
Grundlagenseminar Epilepsie
für Professionelle der sozialen Arbeit  (Lehrer, Erzieher,
Therapeuten, Schwerbehindertenbeauftragte, etc.) oder
Kollegen, Vorgesetzte von Betroffenen in Betrieben

Die ca. 2 ½- stündige Schulung umfasst Informationen zu
Anfallsformen, Ursachen und Auslösern, Diagnostik,
Behandlungsmethoden, Hilfsmittel und Fragen zum
(rechtlichen) Umgang mit Betroffenen in Institutionen oder
am Arbeitsplatz. In kleinen Gruppen können auch individuelle
Fragestellungen der Teilnehmenden aufgegriffen werden.

Wann ?
Donnerstag, 16. Februar 2012 15:00 Uhr
Donnerstag, 10. Mai 2012              15:00Uhr

Nur mit Voranmeldung
Kosten: 10,- €

Informationsabend Epilepsie
für Betroffene und Angehörige

Die ca. 2 ½-stündigen Veranstaltung umfasst allgemeine,
erste Informationen über Anfallsformen, Ursachen und
Auslöser, Diagnostik, Behandlungsmöglichkeiten und
Hilfsmittel. Es werden Fragen zum Leben mit Epilepsie im
Alltag und rechtliche Informationen zu Schwerbehinderung,
Führerschein und Beruf thematisiert .
Individuelle diagnostische Probleme oder individuelle Fragen
zu den Medikamenten können in diesem Rahmen nicht
besprochen werden.

Wann?
Dienstag, 21. Februar  2012    17:00 Uhr
Dienstag, 24. April  2012                    17:00 Uhr

Nur mit Voranmeldung

Es können jederzeit individuelle Beratungstermine in der
Nürnberger Beratungsstelle vereinbart werden.

Die Angebote sind - sofern nicht anders angegeben -
kostenlos.

Die Seminare, Schulungen und Gruppenangebote kommen
nur ab einer bestimmten Gruppengröße zustande und
finden – sofern nichts anderes angegeben - in der
Beratungsstelle statt. Anmeldungen werden nach
Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt.

Außensprechstunde

Jeweils 1x im Monat bieten wir auch Außensprechstunden
an:

Sana Klinik Rummelsberg, Epilepsieambulanz
Epilepsiezentrum Erlangen (EZE)

Dort können sowohl Patienten aus der Klinik, als auch alle
anderen Ratsuchenden einen Beratungstermin vereinbaren.

Weitere Informationen:

Psychosoziale Beratungsstelle für Menschen mit Epilepsie
Kerstin Kählig, Daniela Grießinger
Ajtoschstr.6
90459 Nürnberg

Tel: 0911- 439 4427-14
Fax: 0911- 439 4427-20

E-mail:
epilepsie-beratung@rummelsberger.net

Schulungen / Infoabende Allgemeine Informationen

Angebote für
Menschen mit

Epilepsie

2012
1.Halbjahr

Psychosoziale Beratungsstelle für
Menschen mit Epilepsie

            - Mittelfranken -

www.epilepsieberatung-bayern.de
www.beratung-epilepsie.de

Info



Seit unserem Umzug in neue Räumlichkeiten befinden
wir uns mit mehreren Anlaufstellen für Menschen mit
unterschiedlichen Behinderungen, Erkrankungen und
Bedürfnissen unter einem Dach.

Gemeinsam mit der „Beratungsstelle für Menschen mit
Schädel-Hirn-Verletzung“ und der „Beratungsstelle für
körper- und mehrfachbehinderte Menschen“ bieten wir
in diesem Jahr eine Vortragsreihe zu Themen an, die für
alle Ratsuchenenden der verschiedenen Beratungsstellen
von Interesse sind.

Wir beginnen mit einem Vortragabend zum Thema:

„Gesetzliche Betreuung,
Vorsorgevollmacht

und Betreuungsverfügung“

Was bedeutet das, für wen und unter welchen Umständen
ist das notwendig und sinnvoll, welche juristische
Bedeutung hat das und wie gehe ich vor?

Wann?

Mittwoch, 25. April 2012  19:00 Uhr
Nur mit Voranmeldung

Referent:

Bernhard Geyer
Diakon, Diplom Sozialpädagoge FH

Gruppenangebot

Sich treffen, gemeinsam frühstücken, neue Leute
kennenlernen, miteinander reden, Spaß haben,
Ausflüge machen...

Wer?
Junge Erwachsene mit Epilepsie

Wann?

samstags, 11:00 Uhr, gemeinsames Frühstück

Termine auf Anfrage

Unkostenbeitrag: 3,- €

konzentrieren – lernen – verstehen

- Epilepsie und Gedächtnis –

Kognitve Beeinträchtigungen durch die Erkrankung
und/oder durch Medikamente

Wir alle kennen es, dass in Belastungssituationen
uns bestimmte Dinge nicht mehr einfallen oder zu
viele Informationen unsere Merkfähigkeit  stark
strapazieren. Wie ist dies aber einzuordnen, wenn
solche Probleme bei Menschen mit Epilepsie gehäuft
auftreten? Welcher Zusammenhang besteht
zwischen Epilepsie und Gedächtnisleistung? Wie
funktioniert unser Gehirn beim „Denklen und
Merken“ und was macht diesen Prozess störanfällig?
Wie wirken sich Antikonvulsiva/Antiepileptika auf
die kognitive Leistungsfähigkeit aus? Was nimmt
Einfluss und wie kann man (selbst) Einfluss nehmen?

Diese und ähnliche Fragen wird die Referentin in
ihrem Vortrag thematisieren und auf Fragen der
Teilnehmer eingehen.

Referentin:

PD Dr. phil. Elisabeth Pauli
Neuropsychologin am Epilepsiezentrum Erlangen

Wann?

Donnerstag, 12. Juli 2012              18:30 Uhr

Nur mit Voranmeldung – erst ab Juni möglich

Vortragsreihe: Recht Vorankündigung 2. Halbjahr Treffen


